
Êóðñ 4, óðîê 22: Thüringen: Das grüne Herz.

Âåäóùèé

Äîðîãèå ðàäèîñëóøàòåëè! Ñåãîäíÿ Âû

óñëûøèòå 22 óðîê ÷åòâ¸ðòîé ÷àñòè ðàäèî-

êóðñà. Â í¸ì ïðîçâó÷èò ðåïîðòàæ î ôåäå-

ðàëüíîé çåìëå Òþðèíãèÿ. Ýòî íåáîëüøàÿ

çåìëÿ ñ áîëüøèìè êóëüòóðíî-èñòîðè÷åñ-

êèìè òðàäèöèÿìè. Òþðèíãèÿ âîøëà â

ñîñòàâ Ôåäåðàòèâíîé Ðåñïóáëèêè Ãåðìà-

íèè â 1990 ã. Òþðèíãèÿ áîãàòà ëåñàìè,

ïîýòîìó å¸ ÷àñòî íàçûâàþò "çåë¸íûì

ñåðäöåì" Ãåðìàíèè. Íàø óðîê ìû òîæå

íàçâàëè "Thüringen: das grüne Herz" -

"Òþðèíãèÿ - "çåë¸íîå ñåðäöå". Ïîåçäêó

ïî Òþðèíãèè Àíäðåàñ íà÷èíàåò ñ þãà.

Ãîðû çäåñü íàçûâàþòñÿ "Òþðèíãåíñêèé

ëåñ", ïî íèì ïðîõîäèò ñàìàÿ äëèííàÿ

òóðèñòñêàÿ òðîïà (Wanderweg) Åâðîïû -

"Ðåííøòàéã". Ýòà òðîïà ïðîòîïòàíà åù¸

âî âðåìåíà ñðåäíåâåêîâüÿ, òîãäà åþ

ïîëüçîâàëèñü ãîíöû, î ÷¸ì ãîâîðèò è

ñòàðèííîå íàçâàíèå: îò ñëîâà "rennen" -

áåæàòü. Â íàøå âðåìÿ "Ðåííøòàéã" ñòàë

èçëþáëåííûì òóðèñòñêèì ìàðøðóòîì.

Ïîñëóøàéòå Àíäðåàñà:

Andreas
Ich bin hier mitten im Thüringer Wald, im

grünen Herzen von Deutschland - auf einem

bekannten Wanderweg. 168 Kilometer ist

der lang! Hier wandern sehr viele Menschen.

Und wenn sie Hunger haben, können sie sich

an eine Bude eine echte Thüringer Bratwurst

kaufen ...

Âåäóùèé

Àíäðåàñ íàõîäèòñÿ íà çíàìåíèòîé

òóðèñòñêîé òðîïå, ïðîõîäÿùåé ïîñðåäè



ãîð Òþðèíãåíñêîãî ëåñà, "çåë¸íîãî

ñåðäöà" Ãåðìàíèè.

Andreas
Ich bin hier mitten im Thüringer Wald, im

grünen Herzen von Deutschland - auf einem

bekannten Wanderweg.

Âåäóùèé

Íà ýòîé òðîïå ìîæíî óâèäåòü ìíîãî

òóðèñòîâ, ïóòåøåñòâóþùèõ ëèáî â

îäèíî÷êó, ëèáî ãðóïïàìè.

Andreas
Hier wandern sehr viele Menschen.

Âåäóùèé

Äëÿ ïðîãîëîäàâøèõñÿ òóðèñòîâ ïðåä-

ïðèèì÷èâûå ìåñòíûå æèòåëè ïðîäàþò â

êèîñêàõ (Buden) íàñòîÿùèå "òþðèí-

ãåíñêèå æàðåíûå êîëáàñêè" (Bratwurst):

Andreas
Und wenn sie Hunger haben, können sie sich

an einer Bude eine echte Thüringer Bratwurst

kaufen ...

Âåäóùèé

Ýòîé òðîïîé áîëåå 200 ëåò òîìó íàçàä

ñòðàíñòâîâàë è îäèí èçâåñòíûé íåìåöêèé

ïîýò. Ñâîè íàñòðîåíèÿ îí îïèñàë â ñòèõî-

òâîðåíèè. Èìÿ ïîýòà ìû Âàì ïîêà íå

íàçûâàåì. Ïîñëóøàéòå:

Andreas
Früher war es hier viel ruhiger. So ruhig, daß

Goethe sogar an die letzte Ruhe dachte - an

den Tod. Hören Sie das Gedicht, das Goethe

hier auf dem Wanderweg 1780 aufschrieb.

Andreas
Wanderers Nachtlied
Über allen Gipfeln ist Ruh
In allen Wipfeln spürest du
kaum einen Hauch;
Die Vögelein schweigen im Walde
Warte nur, balde
ruhest du auch.

Âåäóùèé

Ýòî ñòèõîòâîðåíèå Èîãàííà Âîëüôãàíãà

Ã¸òå. Ðå÷ü èä¸ò î ïîêîå (Ruhe) ãîðíûõ



âåðøèí (Gipfeln), î òèøèíå â âåðõóøêàõ

äåðåâüåâ (Wipfeln), ãäå íå ÷óâñòâóåòñÿ

äàæå äóíîâåíèÿ âåòåðêà (Hauch).

Ïîìíèòå?

"Ãîðíûå âåðøèíû

Ñïÿò âî òüìå íî÷íîé

Òèõèå äîëèíû

Ïîëíû ñâåæåé ìãëîé..."

Andreas
Über allen Gipfeln ist Ruh,
in allen Wipfeln spürest du
kaum einen Hauch.

Âåäóùèé

Ã¸òå ñóëèò ñòðàííèêó ñêîðûé ïîêîé

(ruhen).

Andreas
Warte nur, balde ruhest du auch.

Âåäóùèé

Âñïîìèíàÿ ñòèõîòâîðåíèå Ã¸òå, Àíäðåàñ

îòìå÷àåò, ÷òî ðàíüøå â Òþðèíãåíñêîì

ëåñó áûëî áîëüøå ïîêîÿ. Ã¸òå, ïî åãî

ñëîâàì, ðàçìûøëÿë çäåñü î ïîñëåäíåì

ïîêîå - î ñìåðòè.

Andreas
Früher war es hier viel ruhiger. So ruhig, daß

Goethe sogar an die letzte Ruhe dachte - an

den Tod.

Âåäóùèé

Ïîýò íàïèñàë ýòî ñòèõîòâîðåíèå â 1780

ãîäó íà ñòåíå íåáîëüøîé ëåñíîé

èçáóøêè, ïðèþòà äëÿ ñòðàííèêîâ. Åãî

ìîæíî ïðî÷åñòü íà òîé ñòåíå äî ñèõ ïîð.

Andreas
Hören Sie das Gedicht, das Goethe hier

auf dem Wanderweg 1780 aufschrieb.

Âåäóùèé

Òþðèíãèÿ - íåáîëüøàÿ ôåäåðàëüíàÿ

çåìëÿ. Â ïðîøëîì îíà áûëà åù¸ áîëåå

ðàçäðîáëåííîé (zersplittert), òî åñòü

ñîñòîÿëà èç ìíîæåñòâà ìàëåíüêèõ

êíÿæåñòâ. Ïî ïðè÷èíå ýòîé ñèëüíîé

ðàçäðîáëåííîñòè ìåñòíûå "çåìåëüíûå

êíÿçüÿ" (Landesfürsten) ïðåäàâàëèñü



çàíÿòèÿì âåñüìà ïîëåçíûì. Ïîñëóøàéòå

ñàìè, ÷åì èõ óâëå÷åíèÿ îòëè÷àëèñü îò

äåë ìîíàðõîâ:

Andreas
Thüringen ist ein kleines Land. In seiner

Geschichte war es immer ein zersplitteres Land.

Das hatte einen großen Vorteil: Die vielen

kleinen Länder hatten zu wenig Menschen,

um Krieg zu führen. Und weil die Landes-

fürsten keinen Krieg führen konnten, machten

sie etwas sehr Sinnvolles: Sie förderten die

Kultur. Sie sammelten Bilder und Bücher,

holten Musiker ins Land, bauten Theater ...

Im 18. Jahrhundert lebten in den beiden

Städten Jena und Weimar viele berühmte Maler,

Musiker und Dichter, wie zum Beispiel Schiller

und Goethe ...

Âåäóùèé

Ìàëûå çåìëè íå èìåëè ïîääàííûõ â

òàêîì êîëè÷åñòâå, ÷òîáû âåñòè âîéíû.

Andreas
Die vielen kleinen Länder hatten zu wenig

Menschen, um Krieg zu führen.

Âåäóùèé

Ïîýòîìó êíÿçüÿ çàíèìàëèñü äåëîì î÷åíü

ïîëåçíûì (sehr Sinnvolles).

Andreas
Und weil die Landesfürsten keinen Krieg führen

konnten, machten sie etwas sehr Sinnvolles.

Âåäóùèé

Îíè ñïîñîáñòâîâàëè ðàçâèòèþ êóëüòóðû.

Andreas
Sie förderten die Kultur.

Âåäóùèé

Êàæäûé ìåñòíûé êíÿç¸ê ñòàðàëñÿ

ïðåâçîéòè äðóãèõ. Îíè ñîáèðàëè êàðòèíû

(Bilder) è êíèãè, ïðèãëàøàëè ìóçûêàíòîâ,

ñòðîèëè òåàòðû.

Andreas
Sie sammelten Bilder und Bücher, holten

Musiker ins Land, bauten Theater ...

Âåäóùèé



Ãîðîäà Âåéìàð è Éåíà â XVIII âåêå áûëè

äóõîâíûìè öåíòðàìè Ãåðìàíèè, ãäå

ñîáèðàëèñü õóäîæíèêè (Maler), ìóçû-

êàíòû è ïîýòû (Dichter).

Andreas
Im 18. Jahrhundert lebten in den beiden

Städten Jena und Weimar viele berühmte Maler,

Musiker und Dichter, wie zum Beispiel Schiller

und Goethe ...

Âåäóùèé

Ñëàâó Âåéìàðà ñîñòàâëÿëè íå òîëüêî

Øèëëåð è Ã¸òå. Ìîæíî áûëî áû íàçâàòü

åù¸ è ìíîãî äðóãèõ èçâåñòíûõ èì¸í.

Ïîâñþäó â Âåéìàðå ñîõðàíèëèñü ñëåäû

èñòîðèè íåìåöêîé êóëüòóðû. Êóëüòóðíîå

ìíîãîîáðàçèå Âåéìàðà ñîçäàâàëî òàêæå

áëàãîïðèÿòíóþ àòìîñôåðó äëÿ ðàçâèòèÿ

ðåì¸ñåë è ìåëêîãî ïðîèçâîäñòâà. Íà

íàøåì óðîêå ðå÷ü ïîéä¸ò î ñòåêëå (Glas),

òî÷íåå, - îá èñêóññòâå ñîçäàâàòü èç ñòåêëà

ñàìûå ðàçëè÷íûå ïðåäìåòû: áóòûëêè,

ñòàêàíû, óêðàøåíèÿ (Schmuck) è åù¸...

Ïîñëóøàéòå ñàìè:

Andreas
Ich bin in einem Museum für Glaskunst, und ich

fühle mich ganz seltsam. Wissen Sie, was man

alles aus Glas herstellen kann? Natürlich

Flaschen, Gläser, Schmuck - aber eben auch

Augen ... Glas wird hier seit über 450 Jahren

hergestellt, zuerst Flaschen, dann Schmuck

und Augen für Puppen - aber auch künstliche

Augen aus Glas für Menschen ...

Vor 100 Jahren wurde bis spät in die Nacht

gearbeitet, 15 Stunden pro Tag, auch sonntags.

Heute ist die Arbeit leichter.

Âåäóùèé

Àíäðåàñ â ãîðîäêå Ëàóøà â ïðåäãîðüÿõ

Òþðèíãåíñêîãî ëåñà çíàêîìèòñÿ ñ ìóçååì

õóäîæåñòâåííîãî ñòåêëà (Glaskunst).

Andreas
Ich bin in einem Museum für Glaskunst.

Âåäóùèé

Îí ÷óâñòâóåò ñåáÿ ñòðàííî.



Andreas
Und ich fühle mich ganz seltsam.

Âåäóùèé

Èç ñòåêëà, êàê îí âñåãäà óæå çíàë,

èçãîòîâëÿþò áóòûëêè, ñòàêàíû,

óêðàøåíèÿ.

Andreas
Wissen Sie, was man alles aus Glas herstellen

kann? Natürlich Flaschen, Gläser, Schmuck.

Âåäóùèé

Â ýòèõ ìåñòàõ ñòåêëî âàðÿò óæå áîëåå

450 ëåò. Èç íåãî äåëàëè ñíà÷àëà áóòûëêè,

ïîòîì óêðàøåíèÿ è ãëàçà - äëÿ êóêîë.

Andreas
Glas wird hier seit über 450 Jahren hergestellt,

zuerst Flaschen, dann Schmuck und Augen -

für Puppen.

Âåäóùèé

Â XIX âåêå èç ñòåêëà íà÷àëè èçãîòàâëè-

âàòü èñêóññòâåííûå ãëàçà (künstliche

Augen) äëÿ ÷åëîâåêà.

Andreas
Aber auch künstliche Augen aus Glas

für Menschen ...

Âåäóùèé

Äîëãîå âðåìÿ ó ìàñòåðîâ Òþðèíãèè áûëà

ìîíîïîëèÿ íà èçãîòîâëåíèå èñêóññò-

âåííûõ ãëàç. Îíè ðàáîòàëè âðó÷íóþ, íà

äîìó, áåç âûõîäíûõ, ïî 15 ÷àñîâ â ñóòêè.

Ñåé÷àñ áëàãîäàðÿ ñîâðåìåííîé òåõíèêå

ðàáîòàòü ñòàëî ëåã÷å.

Andreas
Vor 100 Jahren wurde bis spät in die Nacht

gearbeitet, 15 Stunden pro Tag, auch sonntags.

Heute ist die Arbeit leichter.

Âåäóùèé

Ðàçíîîáðàçèå ðåì¸ñåë è ìåëêîãî ïðîèç-

âîäñòâà â Òþðèíãèè ïîëîæèòåëüíî ñêà-

çàëîñü çäåñü è ïîñëå ââåäåíèÿ ðûíî÷íîé

ýêîíîìèêè. Óðîâåíü áåçðàáîòèöû â

Òþðèíãèè íèæå, ÷åì â äðóãèõ íîâûõ

ôåäåðàëüíûõ çåìëÿõ. Íå áûëî ìàññîâûõ

óâîëüíåíèé, òàê êàê ðàáî÷èå ìåñòà íå



áûëè ñêîíöåíòðèðîâàíû â êàêîé-íèáóäü

îäíîé-åäèíñòâåííîé îòðàñëè. Â êîíöå

ðåïîðòàæà Àíäðåàñ ãîâîðèò î òîì, ÷òî íà

ïðåêðàñíîé Òþðèíãèè ëåæèò îäíà ìðà÷-

íàÿ òåíü (Schatten). Ñ 1946 ãîäà çäåñü â

áîëüøèõ êîëè÷åñòâàõ øëà äîáû÷à îïàñ-

íîãî óðàíà (Uran). Ïðèðîäà çíà÷èòåëüíîé

÷àñòè ðåãèîíà îòðàâëåíà ðàäèîàêòèâ-

íûìè (radioaktiven) îòõîäàìè.

Andreas
Aber auch über dem schönen Land Thüringen

liegt ein Schatten: Seit 1946 wurde das

gefährliche Uran abgebaut. Es wurde in großen

Mengen abgebaut - im Osten von Thüringen,

an der Grenze zu Sachsen. Zwar wird dort seit

1990 kein Uran mehr abgebaut, aber die

radioaktiven Abfälle sind noch immer dort.

Und noch immer gefährden sie die Menschen

und die Umwelt.

Âåäóùèé

Àíäðåàñ òàê ôîðìóëèðóåò ïåðåõîä ê

äðóãîé òåìå: "Íî íà ïðåêðàñíîé

Òþðèíãèè ëåæèò òåíü".

Andreas
Aber auch über dem schönen Land Thüringen

liegt ein Schatten.

Âåäóùèé

Â 1946 ãîäó ïî óêàçàíèþ Ñòàëèíà íà-

÷àëàñü äîáû÷à óðàíà, êîòîðûé áûë

íóæåí Ñîâåòñêîìó Ñîþçó äëÿ ñîçäàíèÿ

ÿäåðíîãî îðóæèÿ.

Andreas
Seit 1946 wurde das gefährliche Uran abgebaut.

Âåäóùèé

Íà âîñòîêå Òþðèíãèè, ïî ñîñåäñòâó ñ

Ñàêñîíèåé, íà÷àëî ðàáîòó ñîâåòñêîå

àêöèîíåðíîå îáùåñòâî "Âèñìóò ÀÃ".

Óðàí äîáûâàëè â áîëüøèõ êîëè÷åñòâàõ

(großen Mengen).

Andreas
Es wurde in großen Mengen abgebaut - im

Osten von Thüringen, an der Grenze zu Sachsen.

Âåäóùèé



Ñ 1990 ãîäà óðàí òàì óæå íå äîáûâàþò.

Andreas
Zwar wird dort seit 1990 kein Uran mehr

abgebaut.

Âåäóùèé

Íî ïîñëåäñòâèÿ åù¸ äàþò î ñåáå çíàòü:

îñòàëèñü ðàäèîàêòèâíûå îòõîäû

(radioaktive Abfälle).

Andreas
Zwar wird dort sei 1990 kein Uran mehr

abgebaut, aber die radioaktiven Abfälle sind

noch immer dort.

Âåäóùèé

Òðóäíî îöåíèòü âåñü îáú¸ì óùåðáà,

ïðè÷èí¸ííîãî ëþäÿì è îêðóæàþùåé

ñðåäå. Ïî îöåíêàì, çäåñü íàêîïèëîñü

îêîëî 500 ìèëëèîíîâ òîíí ðàäèîàêòèâ-

íûõ îòõîäîâ. Îíè âñ¸ åù¸ îïàñíû (sie

gefährden) äëÿ ÷åëîâåêà è îêðóæàþùåé

ñðåäû.

Andreas
Und noch immer gefährden sie die Menschen

und die Umwelt.

Âåäóùèé

Ñàíàöèþ ðåãèîíà âîêðóã øàõò "Âèñìóò

ÀÃ" ïëàíèðóåòñÿ çàâåðøèòü ê 2008 ãîäó.

Íàøå çàíÿòèå íà ýòîì çàêàí÷èâàåòñÿ. À â

ñëåäóþùèé ðàç ìû ðàññêàæåì Âàì

òþðèíãåíñêóþ ëåãåíäó.

Äî âñòðå÷è â ýôèðå!


